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Die Initiatoren des ersten bundesweiten Schwimmabzei-

chentags am Sonntag, 21. Mai, zogen eine positive Bilanz. In 

den hunderten teilnehmenden Bädern zählten die Prü-

fer:innen mindestens 13 269 erlangte Abzeichen, darunter: 

• 3 544-mal das Seepferdchen

• 4 662-mal das Deutsche Schwimmabzeichen Bronze

• 3 198-mal das Deutsche Schwimmabzeichen Silber

• 1 865-mal das Deutsche Schwimmabzeichen Gold

Erster bundesweiter Schwimmabzeichentag: 
über 13 000 erfolgreiche Prüfungen

Helmut Stöhr, Vorsitzender des Bundesverbandes zur 

Förderung der Schwimmausbildung (BFS), freut sich stell-

vertretend für alle beteiligten Mitgliedsverbände über die 

große Anzahl, aber „wichtiger ist, dass sich viele Menschen 

mit dem Thema Sicherheit beim Schwimmen beschäftigt 

haben und selbst ausprobierten, wie gut sie im Wasser 

unterwegs sind“. AvK

Terminverschiebung: SaunaCompact jetzt 
Anfang September

Geänderte 
Sprechzeiten 
in der 

DGfdB-Geschäftsstelle

Seit dem 1. Juni haben wir unsere 

allgemeine telefonische Erreich-

barkeit etwas angepasst. Wir sind 

nun zu folgenden Zeiten unter der 

Zentralnummer 0201 87969-0 zu 

erreichen:

• Montag bis Donnerstag von 

9 bis 15 Uhr und

• Freitag von 9 bis 13 Uhr.  AvK

Die ursprünglich für den 24. und 25. April geplante Fachtagung SaunaCompact 

unter dem Motto „Energie. Nachhaltigkeit. Transformation – Sauna goes green“ 

in den Thermen Bussloo, Niederlande, wurde auf den 4. und 5. September ver-

schoben. Das Programm bleibt aber so, wie geplant, bestehen.

Infos und Anmeldung: 

 https://sauna-matti.de/saunacompact-anmeldung/

AvK

DLRG-Präsidentin Ute Vogt gratuliert zur bestandenen 
Silber-Prüfung; Foto: DLRG



STARTBLOCK  |  393AB 06/2023

Würden Ihre Gäste es begrüßen, wenn bei Ihnen im Bad 

jeder und jede ohne Oberteil schwimmen darf? Oder 

würden sie dann in Zukunft sogar auf einen Besuch 

verzichten? 

Um herauszufi nden, wie die Meinung der deutschen Bad-

besucher:innen zu diesem durchaus kontroversen Thema 

ist, hat die DGfdB eine kurze Besucherbefragung konzi-

piert, die sich über den QR-Code in der Abbildung oder 

unter  www.dgfdb.de/oben-ohne ausfüllen lässt. Die 

Teilnahme ist bis zum 18. Juni möglich.

Unter  www.dgfdb.de/umfragen können Sie die neben-

stehende Grafik kostenlos herunterladen und dann als 

Plakat oder Flyer nutzen, um Ihre Besucher:innen zur 

Teilnahme zu motivieren.

Andrea Brettschneider, DGfdB

Besucherbefragung zum
„Oben-ohne-Schwimmen“

Besucherbefragung

„Oben-ohne-Schwimmen“
Wie ist Ihre persönliche 
Meinung zu dem Thema?
Machen Sie mit!

Mitreden 
erwünscht!

Deutsche Gesellschaft für das Badewesen e.V. (DGfdB)

Postfach 340201 · 45074 Essen · www.dgfdb.de

direkt zu
 www.dgfdb.de/oben-ohne

Teilnahmeschluss:
18. Juni 2023

Werden Sie Mitglied!

Ihre Vorteile

Gratis-Abo unserer Fachzeitschrift AB Archiv des Badewesens

 Zugriff  auf die Artikeldatenbank mit über 16 000 Artikeln (ab 1906) 

 Rabatt bei Stellenanzeigen 

 kostenloser Bezug der DGfdB-Richtlinien und -Arbeitsunterlagen 

 bzw. 75 % Rabatt für die Mitgliedsgruppen AI, AIII und CI 

 Informationen über die Verbandsaktivitäten 

 Einblick in die umfangreiche Urteilssammlung 

 kostenlose Auskünfte und Sachhinweise 

 Rabatt beim Besuch unserer Seminare 

 ermäßigter Eintritt beim Kongress für das Badewesen 

Preisvorteil für Kommunen bis 10 000 Einwohner:innen

  Mitgliedsgruppe BIA für Städte, Gemeinden, kommunale Unter-

nehmungen, Versorgungsunternehmen oder Bäderbetriebs-

gesellschaften mit einer Einwohnerzahl bis 10 000

 Jahresbeitrag nur  260 €

Sie interessieren sich für 
eine Mitgliedschaft?

Ihre Ansprechpartnerin:

Sonja Dördelmann

 0201 87969-22
s.doerdelmann@dgfdb.de
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ARGE Bäder in Bayern 
traf sich am Chiemsee

Getagt wurde auf Einladung von Dirk Schröder bei der Chiemsee Marina GmbH.

Bayerns Badbetreiber:innen 
kamen in Prien am Chiemsee 

zusammen; Fotos: DGfdB

Neben weiteren Vorträgen von Stefan 

Mersmann (bt plan GmbH) über die 

energetische Sanierung des Priena-

vera, von Kai Hammerschmidt (KaGo 

& Hammerschmidt GmbH) über wohl 

dosierte, aber konstante Verschöne-

rungen sowie von Stefan Ilisin (Ilisin 

& Sohn GmbH) über effiziente Dusch-

brausen aus V4A, gab es genügend 

Zeit für den Erfahrungsaustausch 

zwischen den Mitgliedern und die 

Kontaktpflege.

Michaela Franke, Betriebsleiterin der 

HofBad GmbH in Hof und Vorsitzen-

de der ARGE, freute sich, dass sie als 

neue Mitglieder Reinhard Oberleitner 

und Franz Jansen aus Bad Tölz, Jörn 

Thorsten Verleger und Leonie Meyer 

aus Grünwald, Sabrina Eickmann aus 

Kolbermoor, Maik Müller aus Neuburg 

a. d. Donau, Heidi Köberle und Norbert 

Weizenegger aus Oberstaufen sowie 

Mathilde Hagl aus Schrobenhausen 

begrüßen konnte.

Besonderes Highlight der Sitzung war 

– neben der Besichtigung des Erleb-

nisbades Prienavera – die Schifffahrt 

auf dem Chiemsee. Hier konnten die 

Mitglieder das Mittagessen genießen 

und dabei weitere Bäderthemen ver-

tiefen. 

Die nächste Sitzung der Bayern-ARGE 

ist im Herbst dieses Jahres geplant.

Michaela Franke, Vorsitzende  

der ARGE Bäder in Bayern 

Die Arbeitsgemeinschaft (ARGE) 

Bäder in Bayern konnte bei ihrer 

53. Sitzung eine hohe Zahl an Teil-

nehmenden verzeichnen. Ein Grund 

dafür waren sicherlich nicht nur die 

interessanten Themen und Vorträge, 

sondern auch, dass nach zweijäh-

riger Corona-Pause endlich wieder 

eine Sitzung in Präsenz stattfinden 

konnte. Dirk Schröder, Geschäfts-

führer der Chiemsee Marina GmbH 

und Betreiber des Erlebnisbades 

Prienavera, hatte am 25. April nach 

Prien am Chiemsee eingeladen, und 

die ARGE-Mitglieder fanden hier op-

timale Tagungsbedingungen vor. 

Erstmalig gab es auch ein Kennen-

lernen mit DGfdB-Geschäftsführer 

Christian Mankel. Er stellte seinen 

Verband vor und berichtete über die 

Prioritätsthemen in der Bäderbran-

che. Auch Moritz Maluska, der den 

Mitgliedern bereits von den regel-

mäßigen Videokonferenzen in der 

Pandemiezeit bekannt ist, berichtete 

über die Aktivitäten des Verbandes 

Kommunaler Unternehmen (VKU) zu 

Bäderthemen. 


